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Amtliches.
Bekanntmachung

Petr. die Distrikts -, Stadt - « nd Kaffenarztstelle
i» Haiterbach.

Es wird hiemit zur allgemeiueu Kenntnis gebracht,
Laß Herr Doktor Hiller an Stelle des Herr «! Doktor
Preisendavz in Haiterbach als Distrikt - - Stadt - » nd
Kassenarzt für die Gemeinde « Haiterbach , Beth¬
ingen , Bö fingen , Oberfchwandorf , Odertalhei « ,
Schietinge » , Unterfchwandorf « ad Untertalhei«
anfgestellt ist. Herr Doktor Hiller hat seinen Dienst am
26 . d. M . avgetreten und wild die vorgenannten Gemeinden
seines Distrikts wöchentlich am Dienstag ohne An-
rechnnng von Reisekosten besuche».

Seine Sprechstunde » hat Herr Doktor Hiller in
Haiterbach an den Werktage « — mit AaSuohme des
Dienstags — vormittags von IO/, —IS Uhr « nd
Sonntag - vormittags von 8 —S Uhr.

Herr Dr . Hiller ist Spezialist sür Hals -, Nasen- und
Ohrevkraukheite».

Die SchnltheihenLmter der vorbezeichneteu Ge¬
meinden wollen Vorstehendes alsbald in ortsüblicher Weise
in ihren Gemeinden bekannt machen lassen.

Nagold , den 27 . November 1908
K. Oberamt . Ritter.

Rdventsgedanken.
Ein neues Kirchenjahr. Wer niwmt groß Notiz davon?

Mau rechnet ja nur mit dem bürgerlichen Jahre . Das
hastet und hetzt sich ab. Richtig, nun wtrd 's bald zu Ende
sein. Weihnachten schon wieder mal in Sicht . DaS löst
schöne Gefühle aus . Tanueuduft und strahlende Kerzen,
Geschenke und frohe Feiertage - , oder fteiaeu auch
andere Gedanken aus? Die schweren Ausgaben des Winters?
Die ganze pekuniäre Sorgeuuot , gerade wo mau sich und
den Seinen eine rechte Freude gönnen möchte? Die einen
haben, und die anderen haben nicht. Mau fühlt daS so
manches böse Mal , und j -ift vor Weihnachten ist's so bitter,
daS Armseiu. das Ringen und Kämpfen auf der Schot m-
seite des Lebens.

Nun , um so eifriger wollen wir nnS in christlich
Adveutsgedauken vertiefen. JesuS kommt! Unser Glaub
sagt'S. Dieser Glaube hat scharfe, blanke Augen. Er sieh
jenen wundersamen Hetlszusammenhaug zwischen den groß«
Verheißungen der alttestamentlichm Frommen und eine
einzigartigen nenlestameutlichen Rrichgottes-Botschast. E
ist eine Sprache der Weltgeschichte; « ehr noch, es rausch
von einem ewigen LiebeSratschlnß, der hint r alle« Well
geschehen seine unendlichen Segrusströmr bereit hat : Ali
die Zeit erfüllet war , sandte Gott seinen Sohn ! Christ»!
ist der Schlüssel der Weltgeschichte, und er ist die Wahrhei
deS Menschen. Jesus kommt! Aas diese Kunde hi« lies«
damals di : Leute zusammen. Sie ließen sich heilen «ul
unterweisen. Sie schwärmt u von ihm und — schlugen ihr
ans Kreuz. Aber etliche, und es wurden ihrer iume
mehr, die «ahmen diesen JesuS alS ihren letzten, tiefsten
besten Halt und Hort . Sie glaubten an ihn und ließ«
sich für diesen Glauben quälen und totschlageu. Und wai
menschliche Torheit und Leidenschaft auch gegen den Man»
von Nazareth ersann und ansführte , er war immer Wied«
da, et« Lebendiger, ein Gegenwärtiger , ein All-rgrößter
der auch das Zukünftige in seinen segveud n Händen hält

JesuS kommt! Wo wä e er denn nicht zn spüren iw
modernen Geistesleben? Mau steht ihn mit verschiedener
Brillen au, aber « an kann ihn nimmer ignorieren. I«
soeben erschienenen zweiten Bande der B rgerschen Sch lier.
Biographie heißt eS: „Ans allen Pfaden , die dad Sehnen
and Suchen unserer Zeit wandelt , begegnet « au Schiller .*
Ran könnte noch besser sagen: Uebrrall taucht die Christus-
gestalt auf. Man fragt , wer war JesuS ? Was wollte
Jesus ? Und die eigentliche HaaptschusuchtSfrage ist: Was
ist dieser JesuS sür » ich? Uad darum — sü uaS gegrüßt,
du lieber Advent! Möge der große Frtedebrtuger und
Welrenträtseler immer wieder Einzug halten ! Das Meascheu-
herz, dieses trotzige und verzagte Ding , es schreit ja nach
— JesuS.

WoNtijche Weberficht.
Der Widerspruch gegen die neuen ReichSftener«

-reift immer weiter um sich. Den vielen in den letzten Wochen
von Vereinen, Jutcreflentevverbänderi , Gemeinden rc. be¬
schlossenen Protesten reiht sich jetzt auch einer des BaudeS
der Industriellen au. Der Bund verbreitet eine Erklärung,

in der er die Notwendigkeit der Beschaffungen neuer
Einnahmen für das Reich anerkennt, aber die Steueivor-
lageu tu der vorliegenden Form mit Ausnahme der Nach,
laßsteuer verwirft.

Die französische Depntierte »ka« « er nah« im
Anschluß an die Marine -Debatte einen Antrag au, wonach
zur Reform der maritimen Institutionen geschritten werden
soll und die Notwendigkeit anerkannt wird , binnen karzem
ein neues OrgaoisationSgesetz für die Kriegsmarine avzu-
uehmeu. — Vorgestern forderten mehrere Rrduer , daß sich
die französische Diplomatie bemühe« möge, die KoguakauS-
sühr nach Rußland , Schweden und Norwegen zn fördern
und die französischen Produkte gegen die ans allen Auslands¬
märkten vorhandenen Nachahmungen zu schützen. Minister
Ptchon erklärte, daß Unterhandlungen besonders mit Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn zum Schutz der französischen
Alkoholmarkeu im Gang seien.

Der Aufstand in Haiti , der bisher nur den Süden
umfaßte , der sich fast völlig in der Gewalt der Revolutio¬
näre befindet, droht auch nach Port au Priuce überzugreifeu.
Ein Schiff des Präsidenten Nord Alexis, das LeS Cay 'S
zu blockieren bestimmt war ist vor Aqaia ausgelaufen. Wie
Frankreich senden auch Deutschland und die Vereinigten
Staaten von Amerika je 1 Kriegsschiff nach Haiti.

Lord Roderts , dessen Rede im Oberhaus so viel
Aussehen erregte, hat sich entschlossen, eine große nationale
Agitation zugunsten seiner Forderungen eiuzuleiten. Den
Anfang machte er tu Ashridge, wo er tu einer öffentlichen
Versammln»« eine flammende Rede hielt nud erklärte, England
müsse eine Million gedrillter Soldaten haben, «m gegen
jede Gefahr gewappnet zu sein.

Zn « Jnvafionsgefprnst.
Hinter der JnvafiorrSrede des Lords Roberts

im englischen Oberhaus vermutet man in Frankreich, wo
mau's eigentlich wissen könnte, dev König Educrd . Eine
Antwort auf die Robertsschen Ausführungen gibt die „Köln.
Ztg .*, indem sie schreibt: Der deutsche Generalstab werde
niemals den Frevel begehen, 200000 Manu ohne irgend¬
welche Kolonnen auf die kühnste Expedition zu schicken,
welche dte Weltgeschichte kennen würde. In allen großen
Armeen gilt der Grundsatz, daß es ein den Erfolg eines
FeldzugS aufs schwerste gefährdender Fehler wäre, mit
immobilen Trrppeuteilen arszurückcn. Lvrd Roberts wird
viel Glauben nur in den Staaten staden, deren Bevölker¬
ungen mit den Anforderungen deS Krieges der Gegenwart
nicht im gerinast 'n vertraut find. Für den Transport der
angegebenen Lavdungsarmee muß mau nach englischer
Erfahrung 270 Schiffe rechnen. Diese Ansammlung soll
sich, wie Lord Roberts meint, vollziehen, ohne daß England
etwas davon erfährt ? Dte VorauSsktzang für einen solchm
Transport ist aber, daß die eigene Flotte dte See völlig
beherrscht, sie muß die feindliche Fiotte bis zur Vernichtung
geschlagen haben, resp. die hiesige Seemacht Englands in
der Nordsee muß von der Bildfläche verschwunden sein.
Wie das geschehen soll, muß Lord Roberts ergründen , wir
find dazu nicht imstande.

Zn diesem und anderen Beruhignugsartikelu verschie¬
dener Zeitungen erhält daS N. T . von seinem Berliner
L .-Mitarbetter folgende treffende Bemerkungen:

Wir Deutsche find sehr gute Menschen; wir haben
immer das Bestreben, der ganzen Welt unsere tiefe FrtedmS-
sehusocht zu beweisen. Nor wenn wir einmal sehr gereizt
find, erinnern wir die anderen daran , daß wir über eine
gepanzerte Faust verfügen. Daun heißt cS, wir hätten dte
MaSke des Friedensfreundes abgenowmen, Wir wären aus
der Rolle gefallen. Augenblicklich find die militärischen
Mitarbeiter etlicher Zeitungen am Werk, anläßlich der
alarmierenden Ausführungen des Lord Roberts im
britischen Oberhause über einen Einfall deutscher Truppen
in England daS Jnselreich darüber zu beruhigen, daß dte
„Jnvifion * nicht möglich sei. Die „Marine -Rundschau*
beweist die Unmöglichkeit mit sozusagen wissenschaftlicher
Gründlichkeit, und der frühere Oberst GSdke , die m lttärische
Autorität des „Bcrl . Tagebl ." , hält eS für eine verbrecherische
Narrheit , ein gewaltiges Heer, eine so starke und schwer
bewegliche Flotte über dte Nordsee zu führen, ohne dresr
wenigstens zeitweise za Seherischen. DaS alles ist ganz
irterrffiut zu lesen. Aber, man darf dte Frage anfwerfeo,
ist eS erforderlich den Engländern diesen Beweis zu führen?
Ist eS nützlich, ihnen darzulegm , daß sie von Deutschland
im Ernstfälle — nm einen solchen handelt rS sich doch
schließlich, denn aus purem Uebermut werden die Deutschen
einst den Engländern nicht auf den Hals rücken — mchtS
zu befürchten haben?

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. Nov.

Generaldebatte Über die Finanzrefor « '««d
Stener -Borlage «.

Speck (Z .) betört , daß die Ftnauzvorlage nicht einen
so überaus günstigen Eindruck hervorgerufen habe, nament¬
lich in Bayern , herrsche darüber geradezu Entrüstung . An
de« System der Matrikularbeiträge dürfe nicht gerüttelt
werden. Gegen die ElektrizitätSstener erhebe Bayern ein¬
mütigen Protest . Die Nachlaßsteuer sei ein BodeuziuS in
neuer Auflage . DaS Branntweinmonopol sei der erste
Schritt zum sozialistischen Staat . Redner fragt , warum er¬
fahre man nichts über den Sparsamkeitserlaß des Reichs¬
kanzlers. Seine Freunde verlangen glatte und klare Ant¬
wort , wie nud wo gespart werden solle. Der Worte seien
jetzt genug gewechselt, « au wolle endlich Taten sehen.

Gras Schwerin - LSwttz (kous.) hält neben der Be¬
steuerung der alkoholischen Getränke auch eine ergänzende
Besteuerung der alkoholfreien Getränke für augezcigt. Die
Berechnung des Staatssekretärs , daß 500 Millionen erfor¬
derlich seien, halte er nicht für zu hoch gegriffen. Seine
Freunde seien mit der Vorlage der verbündeten Regierungen
darin einig, daß die Deckung d«S Bedarfs in der Haupt¬
sache durch stärkere nud planvollere Besteuerung deS Luxus
und Verbrauch gesunden werden kann und maß, wenn die
finanzielle Selbständigkeit der Bundesstaaten und damit der
föderative Charakter des Reiches gewahrt werden soll. Well
seine Freunde gegen dte Ausdehnung der Erbschaftssteuer
ans Eheleute und DeSceudeuteu seien, wüßten sie die Nach¬
laßsteuer ablehueu. Redner schließt, namens seiner politischen
Freunde habe er Mit aller Entschiedenheit zu erklären, daß
ihnen die von der linken Sette des Hanfes gewünschte
Wiederaufnahme der Politik behufL Gewährung konstitatto-
ueller Garantier » ond der Erfüllung anderer politischer
Wünsche den Boden für eine sachliche Verständigung über
die Retchsfiuauzeu vollkommen entziehen würden.

Weber (u.) erklärt , auch seine Freunde lehnte« es ab,
die Fiuauzresorm mit politischen Forderungen zu der-
qaickrn. In dte Nachsteuer würden seine Fremde stch
schicken, aber entschieden dürfe damit nicht die Wrhrsteuer

^ verquickt werden. Bei der Bierstruer müßte aus jeden
Fall za Gunsten der mittleren und kleineren Brauereim
die Staffelung geändert werden. Eine Zigarreu -Vandero-
lensteuer lehnten seine Freunde ab, eine Fabrikatsteuer ver¬
diene den Vorzug. Die Juserateustemr enthalte im Ausbau
so schwere Schäden, daß fie so nie Gesetz werden könne.
Dte Steuer ans elekterische Kraft und Beleuchtung Wörde
gerade das kleine Gewerbe treffen.

Suedekum (Soz .) polemisiert gegen den Grasen
Schwerin : Ehe nicht unser ganzes System geändert wird,
ist die Finanzreform und dte neuen Steuern für den Reichs¬
tag einfach uua»neh« bar . Bei dem Amtsantritt des Fürsten
Bükow sagte der damalige Schatzsekretär von Thielmauu:
Wir schwimmen ja geradezu in Gold .* Aber von da au,
begonnen mit der China -Expedition, Schlag auf Schlag:
Neue Schiffe neue Truppen ond alles unter Duldung deS
Fürsten Bülow . DaS Volk würde eS nicht verstehen, wenn
wir diese erste Gelegenheit, endlich einmal mit Nachdruck
konstitutioneller Bürgschaften zu fordern , vorüber gehen
lassen würden. Redner übt daun eir gehend Kritik an dm
Ausführungen des Ftnarzmiutsters über Besserung der
Lebenshaltung in der Arbeiterschaft. Seine Freunde sähen
ihre Ausgabe darin , unser Volk vor einer neuen Masseobe-
lastuvg zu schützen, ans direkten Steuern zu bestehen und
konstitutionelle Garantieen zu fordern.

Ftnavzminister von Rheiubaben sucht die Bedenken
gegen die Tabak -Bauderoleusteuer und ElektrizitätSstener
zu zerstreuen nud legt daun gegenüber dem Vorredner noch¬
mals dar , daß im Jahre 1907 dir sozialdemokratischen
Gewerkschaften nicht weniger als 51 Millionen au Arbeiter-
betträgm eingenommen hätten.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, drn 20. Noonnber ISYS.

Zn « Postanweisung - - « nd Scheckverkehr der
am 1. Jan . 1909 in Kraft tritt , wird nur noch mttgeteilt,
daß die Postämter zur weiteren Anskuvstserteilung bereit
sind und Anträge auf Eröffnung eines Kontos vom 1. Dez.
d. I . au wtgegeunehmm._

Stuttgart , 27. Nov. Als Tag des Zusammen¬
tritts des Landtags  ist nach de« „Beobachter* der
10. Dezember in Aussicht genommen.



Stattgart , 26.Nov. Die bürgerliche»Kollegieu
befaßt« sich heute» it dem ueueu Schlacht« uud Liehhof.
3« Jahre 1905 war für dies« außer dm GrunderwerbnugS.
kost« von 1136 000 eine Summe vou»a 5 Million«
bewilligt Word« . Teilweise ist seitdem das ursprüngliche
Programm geändert uud erweitert worden. Auch die Kost«
für Kanalisation uud da» VerbiudungSgleiS zur Bahn
konnten erst später festgestellt werden; teilweise find aber
auch die Voranschläge»n niedrig gewesen. Die Bauabteiluug
beantragte deshalb weiterê 1326255 zu bewillig« .
Nach einer länger« Debatte, in der »eben Angriffen auf
die verschied« « Beteiligt« städtischen Armier die Harpt-
schuld au der Mehrforderuug dem Mangel eine» detailliert«
Borauschlagr»zugeschriebeu wurde, wmde die Mehrforderuug
bewilligt.

r. « « Lad, 27. Nov. Die SolddiebstahlSaffäre,
die jüngst entdeckt wmde, zieht immer wettere Kreise. Heute
wmde voud mhiesig« Polizeiiusprktor uud der Stuttgarter
Kriminalpolizei der frühere Goldarbeit« Köble in Statt«
gart verhaftet. Der Verhaftete wird der Hehlerei beschul¬
digt, indem er d« Haupttäteru in weitem Umsauge Dienste
geleistet haben soll.

r. Gwiiad, 27. Nov. Heute wmde hier der Buch¬
halter der Bijouterie-Fabrik Neuneru. Eo, ein verheirate¬
ter 45jähr. Manu, weg« bedeutender Unterschlaguugeu, die
er Jahre laug fortgesetzt hatte, verhaftet.

r. Göppiuge», 26. Nov. Die hiesige Werkzmg-
«aschiueusabrtk vou Gebrüder Böhr tuger hat vor kurzem
eiu größeres Baugelände vou7—8 Morgen au der Stutt¬
garter Straße augekanst, um darauf zunächst eine große
moderne Eisen« uud Gelbgießeret zu errichte« und später,
dm Bedürfnissen entsprechend, ihr« gesamt« Betrieb dort¬
hin z« verleg« . Wie man hört, soll der Firma der
Bahnanschluß bereits zugestchert worden sein.

r. Ehkach, 27. Nov. Die Sektion der Leiche des
16jährigen Dteustbub« Söggelmauu, der sich letzten Souu«
tag nachmittag in dem nahm Waldhausen in der Scheuer
seine- Dienstherr» erhängte, hat ergeben, daß ziemlich viel
Blut im Gehirn vorhanden war, so daß die Tat wohl in
einem geistig nicht normal« Zustande geschehen ist. Die
Leiche wmde nach Ulm zur Einäscherung übergeführt.

r. Küazelsa«, 27. Nov. Sestern haben 29 Srmi«
»misten des ältesten Kurses da» Seminar verlassen, nach¬
dem sie tu deu letzten Wochen die erste Dieustprüsnug be¬
stand« hatte». Bei dem herrschendm Lehrermangel Hab«
sofort alle Verwendung gesunden.

Deutsches«eich.
Karlsruhe , 26. Nov. Heut« abmd7 Uhr fand i«

Sroßherzogllcheu Schlöffe zu Ehr« der schwedischen
KöuigSpaareS ein Galadiuer statt. Der König uud der
Großherzog wechselten Triuksprüche, tu denen die verwandt¬
schaftlich« und frmvdschastltcheuBeziehung« beider Häuser
betont uud des Heimganges des GroßherzogS Friedrich» 1.
vou Bad« sowie des Königs OSkar vou Schweden ge¬
dacht wmde.

Billtage», 28. Nov. Am 29. November findet iu
Möhringen der Sautag de» Schwarzwaldgauvrrbande»
badischer uud württembergischer Rustkvereiue statt.

Ludwig-Hase«, 26. Nov. Die . Pfälzische» uud-
schau" vou heute abmd berichtet, daß die vou dem„Gene¬
ralanzeiger" gemeldete Verhaftung de» Pforzheim« Lust-
mörderS sich oachträglich als unrichtig-«ausgestellt hat.
Die Blutspureu an d« Kleidern de» Verhaftet« soll«
vou einer Tracht Prügel herrühreu, die« beim Eiusteigerr
iu eiu Anwesen erhalt« hat.

Dvaaaeschiage«, 27. Nov. Aufaug dies« Woche
wmde der 17 Jahre alte Sohu de» Gemeiuderat» Epriog-
tndschmitt« iu Muudelfiugeu vou eiu« »» stürzenden Tauue
derart verletzt, daß er bald darauf starb.

Haaavver , 26. Nov. Eine Stadt ohne—Licht.
Infolge Kurzschluffe» in der Hauptleitungd« elektrisch«
Zentrale versagte heute abmd gegen5'/. Uhr plötzlich iu
all« Teil« der Stadt da» elektrische Licht, wodurch die
Hauptstraße iu Dunkelheit gehüllt wmde uud im Geschäfts¬
betrieb eine empfiudliche Störmg etutrat. Eine nähere Ur¬
sached« Störung, dieu« 8 Uhr noch audauerte, kouute
noch nicht festgrstellt werden.

Allslau-.
Pari - , 27. Nov. . Echo de Paris" will aus Tanger

«fahren haben, daß Rulay Hastd vou der Deutsches
Orieutbank große Vorschüsse«halten werde. Ferrer habe
e» Spauie« durchgesetzt, daß seine Offiziere auch unter
Rulay Hastd«IS Instrukteure iu Marokko bleiben. Rur
Frankreich Hobe noch nichts erreicht. Mpst.

Pari - , 26. Nov. Frau Sternheil, Witwe des er¬
mordet« Malers Steinheil, hat dem kntersuchiWgSricht«
Geständnisse gewacht, die zur Verhaftung eines gewiss«
Alexander Wolf und dessen Mutter, Mariette Wolf, der
Köchin der Frau Steiuheil, führten. Alexander Wolf
wmde sofort vernommen, leugnet aber deu Mord. Er wurde
daraufhin mit Frau Steiuheil konfrontiert.

Pari - , 27. Nov. Eine neue Version Sb« die Steiu^
Heilaffäre ist tu Umlauf. ES heißt, am Abend des Morde»
sei Frau Steiuheil iu uuaugruehm« Situation von ihrem
Gatt« überrascht Word« , als sie ihr« Geliebt« bei sich
empfang« hatte. Zwischen diese« uud ihrem Satten habe
sich eiu Kamps entspannen, wobei dn Gatte getötet worden
fei. Durch deu Lärm sei die Mutter aufgeweckt ward«
uud die lästige Zeugin sei daun gleichfalls getötet worden.

Pari », 22. Nov. Der UuterstaatSsekretär für Post-
uub Trlegrapheuweseu führt auf 1. Dezemberd. IS. eine
Neuerung eiu, die besonders in Geschäftskreisen« tt Freud«
begrüßt wird: die Lattro-Tsvlogranuus». Für eiu« Centime
pro Wort und eine Grnndtoxe von 50 EtS. kam mm wäh¬
rend der Nacht-wisch« Ortschaft« Frankreichs, die tele¬
graphischen Nachtdienst besitz« , Briefe telegraphier« lass« ,
die daun durch die erste Rorgmpost des Bestimmungsortes
besteN werden. Diese Neuerung ist vou dn parlamentari¬
schen Kommtsßon für Post- uud Telegraphenwes« verlangt
worden̂ sie bildet eine willkommene Ergänzung zum Ex¬
preßbrief und würde sicher auch im internationalen Poft-
verkehr eine wMommeue Erleichterung bedeuten

Sopruhege», 27. Nov. Justizmiuister Mberti hat
gestern abend seine bisherigen Geständnisse widerrufe» «tt
der Begründung, daß er aus seelisch« Depression Sb« seine
sehlgeschlagme Spekulations. It . wider die Wahrheit ms-
gesagt habe. Der« ttteidiger AlbertiS hat eine viermonotige-
Beobachtung AlberÄS iu ein« staatlich« Jrreuaustalt
beantragt. _ — —

Verzeichnis dt« Märkte i» der Umgegend.
Vom 80 R»v. bi» 0. Dr».

Herrrnberg: I . L », Krämer-, Vieh-, Roß-, «nd Flach-Markt
Herb: I. » Ntehmarkt.

Druck und Verlas d« D. W. Zaifer 'sche» Buchdrucker«» f« » tl
Zaiser, Nagold. — FLr di« NedaNio» vr-antwortlick: K Paur.

bl SN ftguke
stets nun

Hi za eine Beilage.

Vergebung von
Stratzeubauarbeiteu.
Die nachstehend« Arbeit« zum Bau einer NachbarschastSstraße

VonG-Ha«fe« «ach Mtuderrbach,
Oberamts Nagold,

wttdm hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

1. Erd- md PlauittmgSarbett«
2. ChausfiermgSarbeit« . . .
3. Maurer-, Steivhauer- uud

Pflasterarbettm. . . .
4. Dohlen.
5. SichrrhettSmtttci.

Summe

Morkmg
Ebhaus«

Markung
MndnSbch. Zasammen

7820 ^ 1955 ^ 9625 ^
12090 ^ 3045 ^ 15135 ^

570 , 55 . 625 ^3240 _ 380 _ 3620 _
240 , 70 . 310 ,

23960 ^ 5505 ^ 29465 ^
Der Kostmvoranschlag, dir Pläne uud die BergebungSdedingmg«

können Lei dem Gchaltheißeaawt Edhaasea eiugeseh« werden.
Die Bestimmung« üb« die Vergebung vou Arbeiten vud Liefer¬

ungen, die der Ausschreibung zugrunde lieg« , find im Sewrrbeblatt von
1903 Nr. 8 uud9 abgedruckt.

Von deu Bewerbern find die Augebote für beide Markung« ge-
meinsam in Prozentend« UebnschlagSpreise anSgedrückt, unterschrieben,
versiegelt nnd mit dn lleberschrist. Angebot für Straßeubmarbeiteu" ver¬
sehen, spätestens am

Freitag , de« II Dez. 1SV8
vormittag - IS Uhr

bei dem Uch«ltheiffeua« t Ebhaase» frei etuzureichen. Bewerb«,
die dem Schultheißeuamt nicht bekannt fi..d, haben dm Angeboten
Zeugnisse aaS nenn« Zeit üb« Vermögen und Geschäftstüchtig^
betzuschlikßkn. Die Eröffnung der Angebote, der auch die Bewerber und
ihre Bevollmächtigte auwohn« können, wird sofort nach Ablcuf der
Frist für ihre Einreichung vorgeuomwea werden.

D« Zuschlag« folgt innerhalb 10 Tag« ; bis dahin bleib« die
Bewerber au ihre Angebote gebunden.

Sdhaufeu, dm 27. November 1908.
Schullheitzenamt

Dengle».
Nagold.

Eine mit de» Ste» Kalk 37
Wochen trächtige

fehlerfrei,setzt,weil
überzählig, dem

Verkauf aus
Chr. Waker, Kupferschmied.

Durchreise ältere rezente

daS Pfund zu LS Pfg. versendet
iu Kistchen von ca 30 Pjd. m gegen
Nachnahme

« . «S Schneid,
Saalga « (WSrtt.),

Nagolds
Zagelarrfe«

eine
VolMaSm

und kam innerhalb8
Tagen gegen Fntter-
gelb uud Einrückung?-
gebühr abgeholt werden bei

Gntekuust z. LLweu.

Gesuch.
»m««.»W»M.

Offerten sind an Gustav Naisch,
Dill-W -ißeastei», Talstr. Nr. 43
zu richten.

Eine Partie feinsten

Klüten-Honig
(GelegeaheitSkaus) für dessen Reinheit
ich jede Garantie übernehme,empfehle
offen und tu Gläsern billigst.
Vlsxolck . Heta.

ILLW VON»

k» karg L 8vdmlck, 8»!
Geaeralvertretun,:

kussaxv 8ar«a» 8»mi
8t»ttg»r1.

Die Stadtgemriudk Nagold
WM- verkamst "MU

am Dienstag, de» 1. Dezember

Beighoh und Reisilh
Mb zwar im Distrikt Wvls- devg 20 Nodelreis-
baufen, f«uer im Distrikt Brühl Abt. WäSke u vd
LetteulScher 9 Rm. Nadelholz- und 1. R u.
Pappelholz-Vrüael nebst 13 Nadelreishauftu. ( Ge»
b»nde«es Nadeleeis kommt Heu« voraasstchiliH
mr wenig zumV«kaus.)

Zusammenkunft«ach« . L Uhr austd« Hsöhe der Nagold-Boll-
maringer Steige, um 3 Uhr auf d« altem Heerst raße am vord reu Eck
der Abteilung Wäsle.

.-TM' -- ^ «

MBDl SkWlUl
Um mein Lager iu

W8 Lrsn I
ce»cs

bis Weihnachten zn räumen, ve ckanfe ich von
heute au zum Selbstkostenpreis. Jedermann
überzeuge sich von meiner LsistmgS fähigkeift anch
mache ich darauf aufmerksam, daß nnr bet
mir gekaufte Sachen stets gerner«pariert werden.

Geneigt« Abnahme: empMe ich mich
uud zeichne

hockachtevd
§. groMrnll Vvê jtrgolö,
SÄ-, -lllken- mrS xckittkkngttckSft.

--lo

P

Hat gegen doppelte Sicherheit iu
einem od« mehreren Postena«S-
zuleihe».

W« ? sagt dst Exptt». d. Bl.
Rohrdsrf.

Ein schönes starkes1 /̂»jahrizzL

M Johlen
(Wallach) hat M verk. nsr«

Karl. Knurr. .

Nagold.
Fortwährend

das V» Kilo1. Qual. S« L2. Qual. SV
empfiehlt

Stickel , Metzger.

Visrten-lllLrtöir
kvrtigt



MMM Zv-Mt.
Einlage« Md «ütkzahlnn. -« vermittelu kostenfrei die

«gentnren. Rückzahlungen ohne Kündigungsfrist.
Kafsevstmdeu bei der Haoptkaffe in Stuttgart:

9—12'/, und2'/,—-b Uhr,
SamStagS ununterbrochen vonS—2 Uhr.

Ueber die «ene« Ttatnte « findet fich das Wesentlichste im
r :daltiouelleu Tell Nr. 278 dieses Blatte». Näheres ist bei den Agenturen
zu erfragen._ _ ._ _

sssssoss -sst
nsgsia.

Mein reichhattige- Lager
i« eiufrche « «ud fet »e«

Ki,»- ni Kr- tt- GmIe,
emaillierten und verzinntm Waren»

Mettflaschen
in Kupfer unö verzinnt,

Sprengerlermoäel unü Husrtechern
N Aesteckenu. Löffeln»

VoxsILLÜKSn LokIvudüKvIvisvn
und Koksfüllern* Sacklsrmrn^
5prengerle§dlecben etc.

empfehle in großer Auswahl

Xkll Lsrtsek , I-Iasednor.

Amil. l>r. vetker'-ck«,
Artikel, besonder- :Laokolllvvr

^uoäingpulvvi'VLnillrueksr
fruelin

bringt in" empfehlende Erinnerung
Nagold. LlvI». L »u»U.

A « I . Mß » ll « r , 8edl«mr «l ^ ltvnstvix
M empfiehlt seine

- U>urd»Iiungrd»cdrfe»
in Z großen für6, 10 unö 16 Laibe.
In diesem Backofen bekommt man ein

vorzügliches Brot.

WWUM flekcdrauckklrten
xut lbevnttrt »» 8 ^ 8tva ».

Öl »8tckKrr « i»

8 <I,n« in«  8tnIIe
— kraavnlod. — n»i1 lini er SottnevinvIrSgon.

LN a «n lrilligstv » kr «i8 «n.

Rüummgs -Offntk.
Infolge V-rkaaf und Räumung einer größeren Forstbaumschule

habe ich ca. 4 Millionen primaverschntte

Fichte« und Weitztarme«,
sowie

Fichte» u.Weitztarmrnsämlinge
billig abzugebeu und werden Aufträge auf kommendes Frühjahr jetzt
schon evtgegengeuommen und bestens reserviert. Interessenten lade ich
zur Besichtigung eraebeust eiu. Muster zu Diensten.i.,..«-, Martin genr. kmminaen.

widert Lekwarr
»rvvrsLkr v»lv »rstr « « >21.

»m«l ^ «rttnnck r «n Hpartpnplor «» .
AaloUinng d »r, «ng » ngig «r HVartp »» !« «.

Ar »tk »« ng prari,i »n,1 >ei «r VL«aIl «»nt>
»anj « I»>/s » ch«r Laaivnnnx «» .

^ » ^ «Hrnlwnn » nnck Vai ^rnltnng r »n i^ «rtp »pier « .
^ » IldavnttrnnU ga,al »l»„ «n «i- » spot «.

^orMkivtnng von 8vttrnnttck »«I,«iM ( « »/ »»)
i» Aar l?nn »«rlr »n»n»«r.

,i »st »» m«ia,r L »»a« «rkNUUoh.

vLL Löste Llir °
^ «»arpüsgo. a
rim-rZclivrrrvziöer
Meniaarvrrrer

sioksres Litte ! Zexeu
N»»r»ii8r«I1

ouN SvI»«pp«»I»Uaai»L
L ri . Llc. 1.20.

Wiül.ölUM,frirenrge-cb.
— Xng «I«l. — »

Lnunlngvn.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehrest Mr Ä
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Vo » » «rst » U, ÄS« A V «m«n»k» or i»äl lW
in das Gasthausz. „Rötzle" hier fteundlichst einMladm.

LLax LrskLsI ! LLrdLiL'
Dekateur. Tochter de«

CLLS ! Michael Masŷ VGHH^
KirchgangV' 12 Uhr. '

Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegeunehmen zu wo
» « « « MMMlWMK « R « SSSSS

Nagold.
— Selüttrrtr—

V/mter-^ rmcdette»,
in allen großen

empfiehlt
O» rL » SlLl «,

w»ttl« - II.

W Nagold . M

r̂ Weine^
werden faßweise billigst abgegeben.

Paul LUL , Hk-M-tek.

Kein
besseres

Hausmittel

«WWMKSKM K « !« K RKRSW 8 SSSS«

Nagold.

Haus -Verkauf . aM
Mein durch Brand beschädigtes

Gebäude mit5 Wohnungen
au der Marktstrase, suche ich tu eine« oder in zwei
Teilen zu verkaufe«. Di: Zahlungsbedingungen können arkfl das
Günstigste gestellt werde«. Liebhaber wollen fich sofort an mich Waiden.

Itr »« ÄEL.

Heise keil,Katarrh, Verschleimung.
Influenza od. Krampshusten rc. aU
0ar>Nill's
Ürn8tdollbov8
Nur echt in Pak' ten L IO«. 20
mit dem Namen 6ur ! Nil zu haben
in Nagold bet Fr . Schitteuhelm,
in « ösiuge» bei I . Protz , in
Ebhause» bei Th . Rall , in
Vültliuge » beiI . G . Hummel,
in Güudriugeu beiI . Wiirstiu.
in Haiterbach beiI . Theurer 'S
Wwe . ; in Mötziuge« b. A. I.
Speidel ; in Rohrdorf bei Er »st
Sitzler ; in Si « m«r»f»ld bei I.
A. Brau « und Ernst Gchaich.

Wer^
ch oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit, Katarrh , Verschlei¬
mung, Rachenkatarrh ,Krampf-
W». Keuchhuste» befreien will,«
«kaufe die ärztlich erprobt und«
M empfohlenen N

Aaiser 's
Brust Laramellen

fetnschm«a»n»„ Malz-L̂tiakl.
^ notariell beglaubigte
ele- ViF Zeug»,ff» hierüber.
Paket »SH—  Dose S0
Klliser's Brust-Extrakt.

Flasch. SO Pfg.
Zu haben bet:

Fr . « chmid in Nagold ? G.
Gutekuuft ». Löwen tu Haiter¬
bach; WAtllh. Wied « «»» in
Uuterjettiugeu ; Th . « rayl in
«ildbera.

l

I

Sssâ oLÄ.

Nr V/eitmcklzdäclserei
vurpkettlv:

AInmckoIi » , I

Zanci- unck StaubLuckee
Mehl, ülockschokolacte

Lllv KsvürLv

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit

Ist.
zerkleinert und uachgefiebt

und bitte um gefl. AufträgePr . Schiitenheim.

Nähmaschinen
I ?» brtk » t « rste»

grikner-Mmarckinen 8livl(8N
grikner-Mmsrckinen 8lvpfvN
ßrikner-Mmarckmeo NÄllSN vor-

uuä rüvkvLrls . 8g
?L 88 VlläS8 VvidllLvdlSgSLvdvllstl  W

Igoil ! ^ .loHibn-MbwasekinsumitOombioationswödohKlslob-
» issitiAvollst .edensrll ' iseb^ rlieitstisob .Zebreibtisokete . >« 0U i

Verkauk aller Lorten « rtt - o « r -LLI »i» » 8vt »tw«« bei:

priellrld ) üeNL» mevk. Werirstältv,
?rsliLsQ8t3.tt6rstrL886 . ^ Lo 1L.

Tannenzapfen
(Fichten, gedörrte) köasea ab llächster Woche bezogen werde«

Marti « Renz» Emmingen.



VSSSS

ümNM
ilit- L Vet.-Verein Nagold.

Lküsülingr»r (ks«p!z«>keier.
"Ver Verein begeht auch Heuer wieder die Feier der Gcdevk-

' BillierS n»d Champiguy uvd es werden hiemit
die Mitglieder, Ehrenmitglieder und sonstige Freunde des LereiuSauf

Mlisg ien ZO. fiov., rdenir 7jz ilkr
u das BasthauSz. „Muken" geziemend eiogeladeu.ltaalu

Der Ausschutz.
_

ÜMckiMerbM NüZbliles m.°2
LMM Mr Mit . bvMM.

ksrosprsvlivr Ur. 26.
- «-

onio-Lokkönt- u. Lksok-Vökkskk.
Lröüllllllg voll lLlltvväsv Ksvdllllllgvv mit und vliuv 6rsäit-

AkvLdrllQA Ku1auts8tsn ösdinAmiAso.
Vorsedüssv gvgvo llilltsrlsgullg voll Vvrtxapivrsll.
Lrrivdtllllg provisioustrvivr Vüvvk- Voulvll aueb kür

I-iektmitAlleäsr.

Puppenkörper
in Leder und Stoff,

Puppenköpfe
in Lelluloid,

Nietall, Holz und Porzellan,

gekleidet.Puppen
in einfacher

bis feinst. Ausführung,
rvoll- und

Gummipuppen,
Filztiere, sowie sämtliche

G ÜL § o1L . HsriQLAA XlMsl

Vsekssl-Vsckskk.
LIVNUA Iwd vlsooutisriuiss von >Vsok86lll und 6bvok8 uuk

dL8 III- und ^Ü8la.lld.

Nagold.
für Mekckremer.
VollüLndig trockene

R8 » »«>

Keim Anttn
hat jederzeit abzugeben

KspitalAnIsgön.
Xu- null Vvrkg.uk von lVsrtpLpivrvll.
XuMdriwA von L0r8svg.aktrg.Akll.
Lostsllkrsiv LivIö8allA von Ovapoas.
Xiikkŝ akruvA voll zVsrtpapivrvll in allsvrsm kvasr- avä

<1ivbe88ieltvrsllLL8svllsedrs.llk AvAvll ZvrillAv Ovvükrsu

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer, abgeteiltr
Küche und Holzplatz, hat bis Licht
meß oder später zu vermittln

Adolf Grüuinger.

llsp 08 ltSN kslliök.
Xllllsdmv voll LarsilllagSll aak karrrs and ILllAsrs 2sit. Ols

Vsrn1ll8allA dvAillvt gokort na AüastlAvll LvdiuAiuiASll.

Nagold.

Großer
Preis-MM

in sämtlichen

Daumwollwaren.
Da Baumwolle gegenwärtig so billig ist wie seit einigen

Jahren nicht mehr , bin ich in der Lage

sämtliche Aussteuer-Artikel
als

Aettkarchent, Mettzeug, Damaste,
Hischtücher und Kandtücher,

Kalbleine etc.
zu noch selten dagewesenen billigen Preisen verkaufen zu können.

Bei diesen Vorzugspreisen gewähre bei Einkäufen von
25.— ab L°/g » mdnlt.

Mim Umz.

empfiehlt zu billigsten Preisen

Islvton llr 43.

Nagold.
Eine freundliche

Nagold.
grmrccken, Ztrümpse
5vcken, Xmevsmer

Zlemüen, Unterleidckeu
Unterkoren, Zvester

ernpfiehkLingroßerAuswaHk
zu den billigsten Preisen

ksnm. knintringsp.
Vs».R V<s,RMLV V DLV

Uutcrjettiugeu.
EiuLällereS

Harmonium
(4 Oktav mit2 Register) hat billig
abzugebeu

Si « o» Henne.s» bis 10»Liter

werden sofort oder später gesucht.
Offerten find zu richten an die

Exped. d. Bl.
Wildberg.

Verkaufe nächsten Montag
<A»dreasfeiert«g) uach» i1tag>
1 Uhr

von2 die Wahl,
unter jeder Garantie

Friedrich Woller,
Metzger.

Habe fortwährend schönes, fettes

ammelsteisch
das Pfuud zu 50 Pfg

D. Ob.

Nagold, den 28. N v̂. 1908.

Teilnehmenden Verwandte», Freuvden und Be¬
kannte» geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unserl. Vater, Bruder, Schwiegervateru. Großvater

MMIM Ml88 , Mer
K nach langer Krankheit heute nacht im Alter von
A 79 Jahren sanft verschieden ist. U« stille Teil-A nahmebittet im Namen der trauernden Hirt rblirbeaenj

der Tochtermanv:
Alöert Weichte.

Beerdigung findet Sonntag nach«. 3 Uhr statt.

Nagold.
Mein gutsortierles Lager

tu

m link - n
^ug- M liüngs-

o IiLMPVll o
verschiedener Größeu. Ausführung,

I/Iinier«ni>bockte
rovie einreine Brenner,
Leuchter unä

kleinel̂ anä-Laternen
empfehle in reicher Auswahl.

Larl Lsrtsvd, klMdiM.
^7 °'^ .. .

Vlüh-nd-Mlprnvrilchr»
0llill6II8.U.0dL0U.

Lntevastev , medevePfl.
arnsten m. voken Veeven

fevnev MinlevüoM
Schwarzwurzeln
VavolleN ) Meevveltich
voke Nüben , Sellerie,
Manch , Mckevsalal

nLrvien
empfieHtt

?r. Schuster,
HrnTekgärlner.

verm. re ll n sicheren Leuten
Off. Psfil. Zk»x»ia.

Magenleidenden
teUe ich auS Dankbarkeit- er« und «»-
eutgeMich mtt, was mir von jahrelangen,
qualvollen« »»«»- «nd « erdnnnng«
hetchwerde» geholfen hat

A. Hoeck Lehrerin, « achsenhaufe«

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 29. Nov. A ventkest.

'/,10 Uhr Predigt. Abendmahls-ieier. 5 Uhr Liturgischer GotteS-
dienst(unter Mitwirkung des Se-
minarchors). Opfer für Gustav-
Adolf-Deretn.

Montag, 30. Novbr. Feiertag
Andreas. '/. IO Uhr Predigt i«
V.'relnshauS; zugleich »ouall. Buß-
und Beitag. ^

Donnerstag, 3. Dez. 8 Uhr
abmds Bibelstunve im VereinshauS.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 29. Nov. ' /. lOUHrPre-
digt und Amt. ('/«8 Uhr tu Rohr»
dorf). Jnvalideuopfei! 2 Uhr
Andacht._—
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
S «nntag, 29. Nov. '/>10 Uhr

Gottesdienst. Äbds. '/.8 ll. Gottesd.
Mittwoch abd. 8 Uhr Sebetstuude.
Jedermann ist freundlich eiugeladeu.
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